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siItaetieieljten aus der 
alten Heimatti 

Erenkein 
seit-lag Brandenburg. 

;- : Berlin. Die Schloßsreihcit ist 
Haucht mehr. Auch das letzte der alten 
leebllndh die hier an den Ufern der 
szpree so lange tie Wirkung dee schö- 

Fs neu Co unt-erheben Vorteile beeinträch- 
tigten, ist nun verschwunden. Der 
steigelegte Platz wird vorläufig mit gel- 

s bem Sand bestreut und so hergerichtet, 
daß sein provisorischer Zustand sich nicht in allzu störender Weise bemerkbar 
macht. Nach der Falirstrasze zn wird 
ans lkiranitfiiesen nnd Mosaitpflaste- 
rnng ein Biirgersteig hergestellt. —- 

lzinem iiberseeisehcn Zehwindel ist die 
«- Fabrii seiner Wurst- und Fleischwaaren 
s von A. Müller, Neue Königstraße 66, 

zum Opfer gefallen. Dieselbe erhielt l tilngst eine Sendung CornediBeef aus 
New York, welche in Holzsisten verpackt 

» ar. Beim Oeffnen der Kisten aber Juden sieh in den elben statt Fleigchbiiehi sen große Feldsteine vor; esitan u- 
iiehmeu, das; die Waare beim Berpa en 
an Ort und Stelle herausgenommen 
worden nnd an deren Statt die Steine 
hineingeschmuggelt worden sind. 

P o t d d a m. Wegen vorsätzlicher 
Tödten-g ihre-S eigenen Mannes wurde 
in Neucndors die Frau ded Gärtners 

— Feine verhaften Dieselbe lebte mit 
( ihrem dein Trunk ergebenen Ehemanne 
l schon längere Zeit im Unfrieden, und 

als dieser neulich wieder einmal betrun- 
ien nach Hause gekommen war und sich 
irre Bett gelegt hatte, steigerte sich die 

i«Wnth der Frau so irre Maßlosc, daß 
Jsie Nachts elf Uhr eitlen Topf mit 

) tochendem Wasser nahm und dasselbe 
iiber ihren im Bett liegenden Mann 

l ausgoß. Derselbe erlitt dadurch am 
ganzen Körper derartige Brandwunden, 
daß er eine Woche daraus unter sitt-eh- 
terliehen Schmerzen ins Zpital verstarb. 

I
s
-
 

N
 

Provinz Haunatter. 
Hat-huren Die tlosteu des vom 

sstadtbaurath Habt-echt zu Berlin aus- 
gearbeiteten Plans einer staualifatian 
der Stadt betragen Inn-Wut Makk. 

Krnntntendeich Tie Posten- 
staltett zu herummendeich uttd Leder- 
auart sind mit dem Postanite Freiburg 
telephouisch verbunden worden. 

M i l l i e h a usett bei Münster. 
Auf detn Hofe des Vollmeiers Diecki 
tnantt brannte das Treib- und Wagen- 
schauer, sowie eine große Scheune, 
welche unt reichen Erntevorrüthen ge- 
stillt war, nieder-. 

Provinz Heisa-Stoffes 
Frankfurt. Iiiugst gab es hier 

eine Trauung per Rad. Braut und 
Bräutigam, Trauzengeu nttd Freunde 
fuhren nämlich alle auf dem Rad zum 
Standesamt, wo die Trauung vorge- 
nommen wurde. Der Bräutigam, der 
aus diesent Vehikel itt den Hasen der 
Ehe steuerte, ist Herutaun Kaiser von 
»dribb der Bach-« (Sachsenhausen), 
einer der ersten und ältesten Tonristen 
auf dem Hochrad Tas Paar fuhr auf 
einent Doppelrad vor. Die Betheili- 
ung der akahrfchiiler und Spang- slreunde des Kaiser war eine zahlreiche. 

Das junge Ehepaar wird auf elegatttetn 
Toppelrad eine Hochzeitsreife an den 
Rhein unternehmen. 

Helmarshauseu. Der Sohn 
des Landwirths E. B. hatte sich die 
Leine des von ihm zu hiitettden tialbes 
unt den Hals geschlungen, durch daher- 
lommende Kinder wurde das Thier 
scheu gemacht und schleifte nun den be- 
dauernswerthen Knaben hinter sich 
her. Glücklicherweife lottnte ein des 
Weges lomtnender Mann das scheue 

Thierjchnell aufhalten, sonst tuare der 
arme « unge sicherlich erwiirgt worden. 

Provinz Poet-erst. 
Stettin. Das Haus Roßmartti 

straße 15 ist für 9:),0tl) Mart an die 
Stettiner gemeinnützige Bau-Gesell- 
schaft verkauft worden. Auf dem Ter- 
rain soll eine öffentliche Schwimm- 
Badeanftalt errichtet werden. 

PasetvalL Hier feierte der frü- 
here Kaufmann August stopp mit seiner 

rau Henriette, gebotene Reichelt, das 
est der biatnanteneu Hochzeit. Der 
ubelgreis ist 92, die Zubelbraut 85 
ahre alt. 
Stuttgart-. Eine größere Schlä- 

gerei entstand in lichtenhagen zwis en 

artigen Knechtetn Einer der Bet ei- 
li ten, Namens Gaede, erhielt dabei 
u cht weniger als 16 Messerstiche. 

Provinz Rosen. 
Posen. Jnsolge Errichtung eines 

großen Petrolennigeschiists durch die 
»Amerikanische PetroleunriBersandtge- 
sellschast Phönix« ain hiesigen Platze 
haben sämmtliche Kaufleute dcn Pe- 
troleuinpreis von 20 Pfennige aus 16 
Psennige per Liter herabgescht 

Saniter. Dieser Xa e beschäftig- 
ten sich erwachsene Burschen damit, 
aus einem Felde ans olzadsällen und 
Kartoffeltraut ein gro es Feuer anzu- 
tinden. Dadurch herbei ekoctt, tain 
et sechsjährige Sohn des lrbeiterd B. 

hinzu und wurde von der Rotte epackt, 
den welcher ein sechzehnjahriger iensti 
junge denr ileinen Knaben glühende 
Kohlen in die ’osentaschen nnd in den 
Rocktragen ste te. Natürlich setzten sich 
die Kleider des Kindes in Brand, aber, 
anstatt dein Armen zu helfen, liesen die 
Burschen davon. Erst nach Stunden 
sanden Bat-über ehende, durch das Ge- 
wimmer des Weinen ansmertsani ge- 
worden, diesen am ganzen Leibe schreck- 
lich verbrannt vor. Aerztliche Hitse 
konnte nichts mehr ausrichten und so 
erlag das bedauernswerthe Kind nach 

Brett Tagen den gräßlichen Qualen. 
r Ittentittee ist verhaftet worden. 

sent-ei Ostsee-seht b « 
« 
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Wslsr. Mein-treu Besisern sind bereite 
Schafe von den Bestien errissen worden. 

Pillau. Ein aldarbeiter war 
.von einer Kreuzotler gebissen worden. 
Obwohl man ihm rieth, zum Arzte zu 
gelseiu so achtete er der Weisungeu seiner 

»Ber"atlser nicht, trotzdem der verletzte 
tiorpertlseil schon beträchtlich ange- 
schwollen war; er sagte, das; er eines , 

iiiiheilbat·eit inneren Leidens wegen doch l 
liatd sterbe-n iuiisse. Der Todeslatsp 
dideit begab sich zu einem guten Freunde, 
um niil dessen Gebtirtetagsseicr zugleich 
seinen eigenen Todteuschmaus zu ver- 
anstalten. Tie litt-nassen Branntwein, 
welche er hier genossen, hattest bald die ; 
Folgen der« Vergiftung besiegt, so dasz f 
er am anderen Tage bis ans einen« 
llatzcnjanimer wohl und gesund war. 

Provinz Westereuszeiu 
D a n eig. Tie Banarbeiten atu E 

Schlachtlsause sind so beschleunigt wor- 
den, daß bei-eitel 13 Gebiludeim Rohbau 
fertig gestellt sitlb.——Der Plan, does 

» 

Provinzial-Seingersest tell-l in Daitzig 
zu feiern, nimmt eine greifbare Gestalt 
an. 

E l b i n g. Die Lehrer-innen unserer 
Stadt sind kürzlich zu einem Verein zu 
saniniengetreteu, um die eigenen Interes- 
sen wie auch die der Schule erfolgreicher 
vertreten zu leimen-Die Sclsichau’scl)e 
Werst wird in nächster Zeit erweitert 
werden. Einige benachbarte Grund- 
stiicke der Martttlsorstrasze sind bereits 
angelanst, iiud die darauf befindlichen 
Baulichkciteii kommen zum Abbruch. 

Rheindrobiitz. 
Kohlen z. Die länigliche Regie- 

burg an der Lahn gestattet, iu Ehren- 
breitstein eine Studieuanftalt zur Jus-ts- 

die in deu nächsten Tagen mit einer 

esurhect, eröffnet wird- 

zMiiller seine erwachsene Tochter aus 
,Unvorfichtigleit erschaffen. 

Provinz Sachsen. 

laut auf dein Vahuhofe Zu Ringlebeu 
der Gasiwirth Wilhelm Meinhvld ans 
Geboseu utu’s Leben. Als der von 
Ersurt kommende Personentug itt Ring- 
lebeu einfuhr, stieg Meiuhold, bevor der 
Zug hielt, aus, kaut zu Fall nnd gerieth 
unter die Räder. Diese trennten dein 
Ungliicklichen beide Beine sowie einen 
Arm ab. Nach etwa 20 Minuten er- 
läste der Tod den Verungliickten. 

Z e i h. Wegen Nichtabnehntens der 

trafe. Derselbe war bei der letzten 

seine Miit-e auf und nahm sie auch auf 

ab, weshalb sich der Letztere beleidigt 

Vertreter der Staatsanwaltfchaft hatte 
eine Geldstrafe in Höhe von nur m 
Mark verlangt. 

Provinz Schüssen 
B u n zla u. Der große Topf, das 

rung hat dem Missioushanse in Lini- » 

bildung von Missivuären fiir Afrika, » 

hauptsächlich flir stammt-n zu errichten, T 

Zahl von ungefähr ItltZäglingetn die « 

Zugleich das Nuntnasintn in Koblenzk 

Trier. Zu Lrsehhvlz hat ein« 

Ersurt. Aus entsetzliche Weise 

Miit-e verurtheilte das hiesige Schäffem s 

gericht einen Arbeiter zu 20 MarlGeld- 

Reichstagswahl iu das Wahllolal gc-k 
gaugen, um seinen Zettel abzugeben." 
Da er sich aber ans dem Wege dorthin ; 

überhastet hatte, so behielt er ini rvtal s 

Einspruch des Wahlvorstandes nichtll 

fühlte und Ztrafantrag stellte. Ter- 

lWahrzeiehen unserer Stadt, ist dieserH 
Tage von seinem alten Standplatza auf Ident er fast anderthalb Jahrhunderte 
die Bewunderung aller ihn Besuchen- 
den erregte, nach dein Fesiungstlnirme 
im Garten des Stadtgärtners Neunberg 

sschafst worden. Es war ein hartes 
-tllck Arbeit, da der Topsriese nicht 

gebrannt ist« und in Folge dessen auch 
nur aufrecht etragen werden lonnte. 

sSeehzehn stare Männer haben das 
ietwa zehn Centner wiegende Geräth auf 
einer extra gezitntnerten Tragbahre ntit 
großer Mühe fortgeschafft. 

, G r li n b e r g. Ein großer Brand 

renmauufaltur. Das ivestliehe Fabrik- 

gen der Feuerwehr nieder. Tie Fa rit, 

zahlreichen großen Austrägen versehen 
und erleidet sehr großen Schaden, da in 
deut abgebrannten Gebäude die Be- 
triebsinaschinen, die eleltrische Anlage 
u. a. m. aufgestellt waren, die nun 

sind. 

entstand neulich Abends in der großen 
Bereinsfabrik der englischen Wollwaa- 

gebände brannte trotz der Auftren un- — 

die 800 Arbeiter beschäftigte, war niit 

durch die Flammen vernichtet worden; 

Provinz SchiedtiigiHolsteim 
Altona. Die Ztraftannner det- 

hiesigen itandgerichts verurtheilte den 
Direktor des internationalen Privat-E 
Detektivinstituts, Stviatcck, wegen Bei ; 
trugs zu vier Monaten Gefängniß, eine 
weitere Anklage gegen denselben wegen 
Urkttndenfälschung lonnnt demnächst 
zur Verhandlung 

Neinfeld Der siauftuann W.· 
Gutküse aus Hamburg, der durch eine 
Kugel den Arbeiter Hagen, Mein-Wesen- 
derg, tödtete, hat 12,000 Mark an die 

« 

Wittwe zu zahlen sich verpflichtet. 
Provinz Beflissen- 

Dortinuud. Die Eisenbalnbe- E 

görde hat zwischen den beiden Lisett- 
ahniidergiingen B.-M. nnd Fi·-M.T 

einen besonderen Ginerbahnhos an e- J 
legt. Auf diesem Bonnhof wird ürs 
die Folge nur Bier verladen nnd somit 
werden die übrigen Gitteedalfntsofe durch i 

den Wegfall der Biersendnngen ganz 
bedeutend entlastet. Dorttnund ist lo- tnit die erste Stadt im ganzen Kön g- 
reich Preußen, weiche einen »Gut-ahn- 
hos« desiyt. 

Güterslo Das Eieudahn ro- 

jeit Padetborn-- titerslohs issen isk in 
ein nettes Stadium getreten. Man 
geht damit um« im Anschluß an diese 
Linie eine Weiterfii rnng von Dissen 
nach Beim-gern, em zutiinsti en 

Zweigpuntt des Rhein-Weser-Eibei a- 

nalo, zu eereichetu 

Zeiss-m 
D resden. Die Gesammtstärke 

der königlich sächsischen Armee belaust 
sich auf rund 33,6()0 Mann, wird sich 
aber nach Bildung der neuen Halb- 
bataillone aus rund 38,000 Mann er- 

höhen.——Deniniichst verschwindet wieder 
ein Eriimerungdzeichen an die ehemals 
bestandene Scheidung zwischen Stadt 
nnd Land, Dresden nnd Striesem das 
Einnelsnierlsans sammt Zubelsör am 

Fürstenplatz, welches seit der Einbein- 
kung Striesens zu Dresden überflüssig 
geworden ist nnd zum Abbrnche nnter 
den Hammer kommt. 

D ö b e l n. Am Balsniibekgange bei 
Großbmnchlitz stieß eine Lokoinotive ans 
einen Einspiinner, in dem die beiden 
Eigenthiimet der Großbranchlitzee 
Brauerei, die Herren Futterer Und 
Schneider, saßen· Der Wagen wurde 
zei«triiimnekt, der erstgenannte Herr 
leicht verletzt, Herr Schneider jedoch so 
schrecklich verstümmelt, daß der Tod so- 
foit eintrat. 

Freiberg Im nächsten Jahre 
soll hier eine Gewerbe- und Industrie- 
iiuöstcllnug abgehalten werden. Zur 
Verschönernng des Ansstellnngsplatzes 
auf der Kindertviese sind gärtuerifche 
Anlagen geplant, die nach Schluß der 
Ausscellnng fiir immer bleiben und zur 
dauernden Berschönerung der Kinder- 
wiese dienen werden. 

Leipzig. Das altberiihmte Leip- 
ziger Gewatidlsatil5, das urspriiuglich im 
Dienste der Industrie gestanden hat, 
soll, nachdem es weit überein Jahr- 
hundert der Tonkunst seine Raume lieh, 
nnn wieder in den Dienst «Merkurs ge- 
stellt tnerden. Der Rath der Stadt 
hat nämlich beschlossen, das Hans iu 
eiue Ansstellungdhalle umzugestalteu. 
lDen tiinstlcrischeu Zwecken dient be- 
kanntlich schon seit mehreren Jahren 
das prachtvolle neue Gewaiidlsaiw. 

L o s ch wi h. Eine eigenartige And- 
zeichuung wurde kiirzlich deui lsiemeinde- 
verstand a. D. Strauß insofern zu 
Theil, als ihm in Anbetracht der Ver- 
dienste, die er sich inu den Bau der erst 
kürzlich vollendeten Elbbriiike zwischen 
Loschwitz nnd Blasewitz erworben, nicht 
nur das Ehrenbiirgerrecht von Lofchwilz 
verliehen, sondern auch das Recht er- 
theilt wurde, die Brücke, auf der siir 
Personen ein Briiikeugeld besteht, 
lebenslänglich umsonst zu pasfireu 

ghüeingisehe Hinatem 
G o t h a. Die höhere Haudelsschule 

der kaufmännischen Inninigshalle, wel- 
che Lstern 1888 irre Leben trat, hatte 
im ersten Jahre 16, im letzten 82 Schü- 
ler. 

N e u h a n S. Der Personenpost- 
wagen von Probstzella nach hier ist 
siingst in der Nacht bei Lippelsdorf ab- 
gestiirzt und hat sich bei dem Sturz 
mehrfach überschlagen. Zwei Reiseudc 
sind am Stopf nnd im Gesicht stark ver- 
leht; sie mußten in der Nacht den Weg 
nach Wallendorf zu Fuß zurücklegen. 
Der Postillon erhängte sich ans Schre- 
cken iiber deu Unfall. Er war kurz vor 
dem Absturz abgestiegen und hatte die 
Pferde anscheinend nnbeanfsichtigt ge- 
lassen. 

R n d o l st a d t. Das hiesige Land- 
rathdamt hat die Polizeiftuude fiir 
Schanklokale nudl öffentliche Vergnü- 
gungsorte iu den Landorlschaften des 

fieztrkd auf zwölf Uhr Nachts festge- 
ent. 
Saalfeld. In Unterwelleuborn 

nahm sich ein dortiger Landwirth, ein 
8ltsiihriger Greis, der in den besten Ver- 
niogensverhtiltnisseu lebte, durch Er- 
iiugen dae Leben. Ein unbedeutender 

z aniilienzwist war Veranlassung zu der 
unseligen That. 

Freie Htädm 
Hamburg. Die Schiffsmakleri 

firma W. Zoder hat ihre Zahlungen 
mit ziemlich bedeutenden Verbindlich- 
keiten, die zwischen antun-» und 700,- 
000 Mart geschätzt werden, eingestellt- 

Brem en. Eine schwere Strafe 
wegen Zolldefrande hat ein Fabrikant 
S. ans Bremerhaveu durch Urtheil der 
hiesigen Straskammer erhalten. Er 
deklarirte roße Posten Maschinenfett 
als Wagenschmierez ists Fässer wurden 
nachgewiesen. Die Geldstrafe lautet 
auf 19,900 Mart, eventuell zwei Jahre 
Gefängniß; seruer ist die defraudirte 
Waare mit 23,993 Mark zu ersetzen. 
Ein Theil des Maschinensetts wurde 
außerdem konsiszirt. Jedenfalls be- 
deutet diese Strafe fiir den unvorsich- 
tigeu Mann den Rain. 

Liibeck. Zur Erinnerung daran, 
daß die Stadt Lilbeek in diesem Jahre 
aus ein 7Utjähräged Bestehen zurück- 
bliekt, hat der erein fiir ilübeekische 
Geschichte uud Alterthumskunde am 

«10. Oktober eine öffentliche Feier ver- 

anstaltet. 

Okdenlinkg. 
F i« i e S o y l h e. An Blntvergijtung 

ist iin hiesigen straiilenhanse eine junge 
Wittwe ane- dein benachbarten Nenvrees 
gestorben. Dieselbe hatte blange ärbte 
Strümpfe getragen, deren giftige ( arbei 
sich durch eine kleine Wunde ain Fuß 
dein Blute niitgetheilt hat. 

Prata-schweig. 
B r an n seh iv ei g. Ein Nat-fah- 

rer, der 2tijäl)i·ige Arbeiter Fkicke, wnrde 
ani der Leiseivitzstraße ohne iede Veran- 
lassung von dein Miiller Dlierlop, der 
start angetrnnlen war, angehalten nnd 
voin Rade hernntergerissen. Hierdurch 
erieth er derartig in Zorn, daß er sein 

ieger zog nnd dem Ängreifenden einen 
Sti in den Hals verschie, so daß der 
Berwnndete nach wenigen Seknnden 
chon feinen Geist aufgab. Fricke ver- 
achte auf ieineai Rade schnell zu ent- 

tonnnen, wurde aber von den Passanten 
eingeholt nnd wäre vielleicht der Lynchs 
listig verfallen, hätte ihn nicht ein 

olizeibeamter schnell abgefiihet. 

Wedkensutw 
Schnur-in- Einer recht hohen 

Besteuerung der Zündhölzer wird in 
den sendaien »Mccklenb. Nacht-I- das 
Wort geredet, wodurch dein Reiche eine 
bedeutende Einnahme zuflösfe. Eine 
erhebliche Berilieneinnq der Streich- 
höle würde auch die srolgc haben, dass 
man mit ihnen wenigci achtlos nmginge, 
und sich somit ihrer nicht mehr, wie 
bisher, die Siindcr als Spielzeug be- 
dienten, wodurch viele Brände entstan- 
den wären. Freilich, wenn das Stück 
zehn Pfennig kostet i 

Groszljetzogtijum x)(«·:u. 
Darinstadt. Das hiesige Pro- 

vinzialarresthanö ist derart mit Gesau- 
genen iibersiillt, daß treulich nicht weni- 
ger als 19 Gesangene in die verschiede- 
nen Amtsgerirtstd-.l;)aftlokale der Pro- 
vinz verschubt wurden. 

Gro ß-U m sta d t. Jus Stalle des 
Peter Bausch dahier kamen Drittinge in 
Gestalt von sehr schön ausgebildeten 
Muttertälbern zur Welt. Mutter und 
Kälber, welch’ letztere fast gleichmäßig 

gezeichnet sind, freuen sich ihres Da- 
eins. 

Mainz. Die Städte Mainz uud 
Worms haben um den Betrag von 
40,000 Mark bei Hahnheim gewette- 
schaftlich ein großes Gut angekaust, in 
welchem eine Besserungcsanstait siir ver- 

kvahrloste Schultinder errichtet werden 
olt. 

Osthosen. Ein schweres Gewit- 
ter entlud sich neulich über unserer Ge- 
gend. Während man hier vor größerem 
Schaden bewahrt blieb, hat das Unwet- 
ter in Herrnsheiim Eich, Hannn schreck- 
lich gehaust. Hauptsächlich in Eich rich- 
tete es unberechenbaren Schaden in den 
Weingarten an. Lin dem Lrte selbst 
zerschlugen die Schlosscn mehrere hun- 
dert Feusterscheiben. In Hamm, wo 
gerade Kirchweihe war, suhr der Sturm- 
wind unter dieanfgestellten Stande nnd 
warf dieselben uni. Tie ältesten Leute 
können sich eines solchen Unwetters nicht 
entsinnen. 

Z a h l b a ch. Jn einer hiesigen 
Wirthschast sollte ein sauber gelteideter 
junger Mann tsisaul tsiobbetansHæ 
nan) wegen Zeehvrctlerei verhaftet wer- 
den. Bevor ed der herbeigerusene 
Schntzmann jedoch verhindern konnte 
machte der Fremde durch einen Schuß 
in die Schläfe seinem Leben eiu Ende. 

Bayern. 
Mit nchen. Der Errichtung einer 

Versichernugo Anstalt fiir Beamte 
(StaatS-, Gemeinde-, Privatbeamte, 
Rechtsanwalte, Notare, Aerzta Geist- 
liche, Lehrer-, Pharmazeuten 2e.) ist die 
tninisterielle tssenelnnigung ertheilt wor- 
den. Die Erdssnung ded Geschäftsbe- 
triebes wird vor-alidsichtlich in nächster 
Zeit erfolgen lötttteit,uiael)deut die Auf- 
bringung des lsirnndkapitald von ewi- 
000 Mark mit Erfolg in die Wege ge- 
leitet worden ist.-— Der Lbsts nnd Ge- 
miisehandel in Miinchen greift mit se- 
dent Jahr« weiter um sieh. Eine Be- 
obachtung in der Miinchener Lbsthalle 
ist geradezu iiberraschend, der Intport 
sowie der Erport darf jetzt ein sehr gro- 
ßer genannt werden. Jst doch auch 
München-I Lage sur einen Hauptstapeb 
platz der Waaren ans sualiein Zud- 
tirol und Ungarn lehr gilt geeignet. 

Beilttgl·tes—. un Irrt ebenso 
dnnun ald roh wurde tiirglirh von zwei 
ttneehten in teleinberghausen bei Ber- 
ching verübt. Dieselben lebten schon 
seit längerer Zeit mit der ebenfalls bei 
ihrem Bauern bediensteteu zlliagd auf 
gespanntenr Fuße; um nun der Magd 
»eines anzuhangen-« versteckten die bei- 
den ttnechte zwei scharfgeschliffene 
Strohmesier so in den Heustock, daß 
die Magd. wenn sie Heu zum Fiitteru 
wegnahm, in die Messer hineingreisen 
mußte. Ahnuugoloe ging auch die 
Magd in die Falle und verletzte sich an 
eitlem der Messer derart, daß ihr dad 
vordere tdilied eines Fingers der rechten 
Hand sammt dem Nagel gespalten 
wurde. 

E b e r S b e r g. Jm »Eberc(berger 
Anzeiger« war in einer der letzten Num- 
mern wörtlich nachstehende Atmonee 
enthalten: ,,Verloren! Am Freitag, 
den LI. September Vormittags habe ich 
meine Frau, Anna, verloren. Der 
redliche Finder möge sie behalten und 
erhält außerdem noch eilte gute Beloh- 
nung. zeirchseeotn den 22. September 
1893, Georg Weber-, Hausbesitzer.« 
Nicht uninteressant ist, daß dael Ehepaar 
nunmehr 33 Jahre verheirathet ist. 

Lan dshn t. Das; ei- aueh im Lehr- 
beruse nicht an Humor fehlt, darüber 
ließe sich manch ergötzlicheo tia itel 
schreiben. Namentlich die A -C- 
Schützen geben mancherlei in ihrer lind- 
lichen Naivität verbllifsende Aufschliisse 
von ihrem »Denten.« Zo erhielt neit- 

lich ein Herr Lehrer von einem Lande- 
huter Sprößling auf die Frage nach 
seinem werthen Namen die prompte 
Antwort: ,,Hob Tint- eh iu da Fruah 
scho’ g’sagt; ißt sag’ i TM- ninnna !« 

Nürnberg. Seit Jahren wird 
lier das Spiel im österreiJischen Lotto schwunghast betrieben. letzt ist die 
Behörde der Sache ans die Spur ge- 
kommen, hat die beiden teollekten ausge- 
hoben nnd die Geschäftsbücher beschlag- 
nahml. Da die «l)enndeu,« deren Zahl 
iu die Hunderte geht, meist nur mit dem 
Familiennamen gebucht sind, harrt des 
Amtsgerichtes ein tüchtiged Stück Ar- 
beit. Böse Zungen behaupten, selbst 
Schutzleute und deren Angehörige ge- 
hörten zu den Kunden. 

Pilg ra m S re nt h. Hier hat sich 
dieser Tage die bei ilneupSchwiegersohn 
lvohnende Wittwe Von mit einem Ra- 
sirmesser den Bauch ausgeschliläh so dasz 
nach wenigen Stunden der od ein- 
trat. 

Passau. Die Unsitte, auf Stie- 
gengelanderu herabzurutscheu, hat neu- 
li ein junges Menschenleben als Opfer 
se ordert. Der Schlosseelehrling Jo- 

sef Weiß ist dadurch verunglückt, daß er 
vom Stiegengeländee in den ansfink 
erunterstiirzte derait, daß hm die 
irnfchale zeitriiminert wniwdc 
R e g e n S b n r g. Wie veilautet, ist 

dahier dic Erbauung eines neuen Entei- 
bahnliofes in ivefilietierfiiichtnng vor der 
Stadt geplnnt Damit wird, einein 
längst gejiihttcn Bedürfnisse entspre- 
chend, anf deinStiangiisbahnhoi. anf dein 
die djianinvcrhiiitniiie in einer der Fahr- 
sicherheit keineswegs günstigen Weise he- 
schränkt sind, Platz geschaffen. 

St i a n li in g. Dei LZjährige 
Tienstinccht Georg Giele von Staß-’ 
reuth wurde voin Zehivnigerichte wegen i 
KörpeiHoeitetznng mit iiachgefolgteni i 
Tode zu tt «;ahien Ziiitithaus verur- 
theilt. Ei hatte gelegentlich des Mark- 
tes in Huithnrm einen ruhig seine-Z We-! 
ges gehenden Dienstknecht auf offener 
Straße ohne Jeden Grund durch einen. 
Stich in S Geiz getödtet 

Aus der Rheinpfniz. » 

Spehel. Jn der Pfalz bestehen 
821 Stiftungen tnit einem Stiftungs- 
Vermögen von 18, 7 J1,980 Mark. 
Wohlthätigen Zwecken sind gewidmet 
30.·-3 Mart. 

Zweit-rücken. Vor dem hiesigen 
Schwurgcricht hatte sich der 52 Jahre 
alte Nagelsclnnied Philipp Westrich von 

Standenbiihl wegen tldrgcroerletzung 
mit nachgesolgtem Tode zu verantwor- 
ten. W. war mit seiner etwas zänki- 
schen Frau in Streit gerathen, in dessen 
Verlauf er derselben ein gliil endes Stück 
Eisen in den Bauch stieß, so dasz nach 
viertiigigem Krankenlager der Tod an 

einerBanchfellentziindnngeintrat. W. 
wurde als fleißiger, ordentlichei·, aller- 
dings leicht reizbarcr Mann geschilde1«t. 
Er erhielt zwei Monate Gefängniß. 

ZIürttemberg 
S t u t t g a r t. Die großartige Stei- 

gerung des Telephoimerkehrs zwischen 
württembergischen lind bayerisehen Sta- 
tionen wird wohl in Milde dahin führen 
müssen, das; zwischen lllin München 
eine zweit-: zwischen Ernte sart- lllm eine 
dritte Telephonleitnng hergestellt wird, 
wenn nicht der ganze Verkehr Noth lei- 
den soll. Tet« in diesen Tagen verstor- 
bene TUieizgernteister Ebeile Unhaber 
der Firma Appetizellers halte wohl so 
ziemlich den großten Exvort non Wurst- 
waarcn nach ganz Ziiddeutfehland 
Der Lbianu galt als mehrfacher :Uiillio- 
niir. Wegen der scavitalstenerdefran- 
datioueit soll er in Betragen bit zu 
124),()()« Mart bestraft worden sein. 

FJ e r ren alb. Die heurige Bade- 
faison hat alle vorhergehenden Jahre in 
der Freqnenz überholt ; 
gäer waren während des Zvnnners 
hier. -« 

Mc r g e n t h e t in. In einer Mühle 
blieb das Mühlivert letzter Tage plötz- 
lich stehen« Beim Nachsehen fand matt 

den 21jeihrigen Mahlinecht Walter atts 
Felien im :)iiiderwerk als reiche vor. 
Er wurde von der Transmission erfaßt 
und in’s Raderwerk geschleudert· 

R o t te n b u r g. Die Hopsenernte 
ist im hiesigen Bezirk ruhiger und stiller 
verlaufen als seit zitJ-al)ie11. Wah- 
reud sonst im September iiber ZWU 

fremde Arbeiter nnd-Arbeiierinnen in 
hiesiger Stadt sich sannnelten, waren 

hener nur 

tignng fanden. Das Ernte-Ergebnis; 
ist nach Quantität hinter den beschei- 
deusten Erwartungen «nrü(fgebliebeu; 
die Qualität wird als sehr gut bezeich- 
net. 

lllni. Die tiirzlich verstorbene 
Wittwe Wieland hat der Stadt Ulm 
1()(),()()() Mark zu wohlthätigen Stif- 
tungen vermocht. 

Baden. 
K a r l o r n h e. Direktor Schulz 

von der Rheiuischcn direditbank schoß 
sich mit einem Revoloer und starb bald 
darauf. In den Rechnungen der Bank 
wurde ein großes Defizit entdeckt. 

G r b tz i n g e n. In dem Laden der 
Geschwister Haus stürzte, ohne jedes An- 
zeichen, die ganze Decke herab, Alles 
unter sich begrabend Gliieklicherweise 
wurde Niemand dabei verletzt 

Gr osisaehsen. 
nahmequclie die Zwetschgcn hier bilden, 
mag daraus erhellen, daß einzelne Bür- 
ger gegen limCentner ernten was einer 
Einnahme von .'3()() bis 500 Mark em- 

spricht. 
Kappelivittdeck. In der Obst- 

anlage des Albert Stapvler hat ein Spa- 
lierbätnnchen einen Apfel gezeitigt, der« 
das respeltable Gewicht von fast lz 
Pfund aufwies- 

Kondringetn Eine sehr streit- 
bare Dante scheint die Wittwe H 
zu sein. Wie man hört, soll dieselbe, 
als der dortige Ortsdiener sie vor eini- 
ger Zeit veranlassen wollte, ihm vor den 
Biirgernteister zu folgeri, mit einer 
Seehelan denselben losgegaugen sein 
und mehrere Streiche nach demselben 
geführt haben, wobei dessen Strohhut 
durchhanen und er im Ges chte vertqu- 
det wurde. 
lichen Ordnung der wiithenden 
die Sichel aus der Hand gerissen, er- 

griff sie einen abgebrochenen Rebstecken 
und hieb dem Polizisten auf die Nase, 

» 

daß Blut davon lief. 

Ectossgotijringew 
F o r b a ch. 

Welch’ teiche Ein- 

wohl nennt Kur-J 

« 

tw) Personen angezogen,3 
welche meist nur wenige Tage Beschäf- 

i 
s 
i 
i 

i 
i 
i 

hier 

Als der Wächter der of ent- « 

ran s 

Einen Nachklang vom« 
Manöver bildete die Ablieferung der» 
bei den Manövern verwendeten Pon-i 
tous an das Traindepot, die von einem 
Kommando des Traiubataillons be- 
wirkt wur.de Nach manchem Anzeichen 
zu schließen, dürfte die lieber abe der 
neuen zeasernements an das rainba- 
taillon wohl in Kürze bevorstehen, so 
daß die erwüns te Verstärkung unserer 
Garnison dur das Ttainbataillon 
pünktlich zum festgesetzten Termiu wird 
erfolgen können 

Metz. Bekanntlich wurde während 

des letzten Manövers dein Pein 
Ludwig von Bayern nnd demiläu e- 

gleitenden Oberst-Zehen. v. Nie eint 
eine Kassette mit 3200 Mark gesto len, 
während ei« hier bei Frau Generalmajor 
v. Wicht-l wohnte. Als Thäter wurde 
der ic -.:iouier KarlSpeht vom l. Bahr. 
Fuss. .—ii-:illcrie-Regiment entdeckt-. der 
damals gleichfalls im Hause der Frau 
u. Giehrl iuuergebracht war. Speht 
hat den Diebstahl eingestanden· 

Geifer-keins 
Wien. Die Gemeinde Wien hat 

die Erlaubniß zur Aufnahme eines An- 
leheus von :35,»0«,0»i) stroneu erhalten· 
—.Hier sind zwei reiche Fabrilbesitzer 
Namens lsierlarh nnd Schi"aiitz, welche 
die gliicklirheu Vater von vier hoffnungs- 
vollen, jetzt jun militärpflichtige Alter 
tretenden Zöixuen sind, wegen des von 

ihnen gemailtcu Versuchs, die Affen- 
tirnnggiirch zu licstechem damit diese 
die jungen Herren als dienstuntauglich 
erklären sollten, zu je sechs Woel en Ge- 
fängniß und hoher Geldstrake verj urtheilt worden«-Der Beamte der 
Staatsvriiclcrei Johann Deutschinger 
verlor neulich von dem ihm anvertrau- 
teu Gelde 7000 Gulden. Er hat sich 
diesen Verlust so zu Fetzen genommen, 
daß ersieh beiziorueu urg erfchossen hat. 

B n d a p e st. Eine aufseheuerregeude 
Sceue spielte sieh vor Kurzem Nachts in 
der siöiiigsgafse ab. In einem Hause 
dort ging ein Mann im Hemde auf deiu 
Fenstergesiiuse auf und ab. Das er- 

schreckte Publikum ocrharrte in tiefer 
Stille, uiu den ,,Moudsiichtigen« nicht 
zu werfen Nach viertelstiindigem Her- 
umtasten in der sehwindeluden Höhe 
ging er wieder durch das Fenster in 
seine Wohnung zurück. 

J n n s b r n ek. Noch nie hat TirolI 
ein so farbenreiehes Bildgesehen wie beis 
dem Huldiguugszug vor dem seaiser 
gelegentlich der mit der Enthüllnug des 
Hoserstandbildes verbundenen Festliel)- 
teiteu. Nahezn 15,00t) Schützen, Bete- 
runen u. s. w. mit nicht weniger als 53 
Musikbandeu betheiligten sich an dem 
imposauten Defilirmarsch an der Hof- 
burg, der eine volle Stunde in Anspruch 
nahm. Der tiaiser stand unterdessen 
unansgesth aus dein Balton der Burg 
und grüßte huldvollst. Vertreten waren 
alle Thaler Tirole, bis zu den äußersten 
Grenzen. Ein sehr gelungenes Bild 
bot der sogenannte Zagdzug inmitten 
des Gesammtsnges bestehend ans Jä- 
gern, Wildsehiitzeu, Treibern n. s. w. 
mit allen möglichen erbenteteu Wild- 
stücken, die das Land Tirol nur auf- 
znweisen vermag. 

Man nsw o rth. Dieser Tage 
unternahmen in der Nähe von hier ein 
junges Brautpaar aus Wien nnd zwei 
Männer in einer Zille eine Spazierfahrt 
auf der Donati. Der Sturm erfaßte 
plötzlich die Zille, dieselbe kippte um 
und alle Jusassen fielen in’s Wasser-. 
Das Branlpaar ertrant, während die 
beiden Miiuuer sich zu retten vermochten. 

Salzburg Dieser Tage warf 
sich in Mondsee die 251ährige Maria 
Jinder aus Wien ans Liebesgram kurz 
vor Passireu des Lotalzuges der Salz- 
kainniei«giit-«.-okalbalni ans das Gcleisc, 
so daß das Stillhalten des Zuges nicht 
mehr inoglich war. Die Räder der 
Lotomotive schnitteu der Ungliietlichen 
Kon und Beine ab. 

Trie st. Der pensiouirte Post- 
offizial ziritzinger von hier hat sich 
wegen eines unheilbaren Vingcnleideus 
erschosseu. Er testirte von seinem eine 
Biertelmillion betragenden Vermögen 
2()(),()u() Gulden der Triester General- 
direltiou sur öffentliche Wohlthätigkeit 

girhweiz. 
Bern. Die Lluswandernng weist 

in diesem Jahre einen uiertliiheu Rück- 
gang anf. Laut amtlicher Zusammen- 
stellung betrug die Zahl derübersecischen 
Answanderer aus der Schweiz im lau- 
fenden Jahre bis Ende August -l771 
gegen Ziner iui gleichen Zeitraume des 
Jahres 1892.—— Ue Beruer und Neuen- 
burger Buchdruckereien beschlossen die 
Einführung des neunstündigen Arbeits- 
tages und eines Miniinaltariss. 

A a r g a u. Zu Veinwhl wurden von 
einein einzigen Leder-birnenbaum 40 
Ecntner Birnen gewonnen. 

Zurich. Der Weinbauvereiu von 
Beuten macht betannt, das; der dortige 
diesjiihrige Wein einer der besten dieses 
Jahrhunderts werden wird. Die Quan- 
tität wird bei den kliothweinen eine mitt- 
lere werden. man rechnet durchschnittlich 
per 8 Aren 4 bis 5 Hettoliter. 

U r i. Es ist nun ziemlich sicher, dasz 
das All-Denkmal siir das Jahr 1895 
vollendet wird. Die Einweihung wird 
ein eidgeniissisches Fest werden. 

S ch w h z. Zu Schwhz ist eine Ar- 
beitslehret·in, welche den Kindern verbo- 
ten habcn soll, das Sempacherlied zu 
singen, weil es ihr widerstehe, dasselbe 
anzuhören, indem sie Oesterreicherin sei ! 

Zug. Der Saloudampser »Hm-e- 
tia« hat nun seine Fahr-ten auf dem Zu- 
gersee eingestellt und wird auf Befehl 
der Luzerner Tauipfschifsverwaltung in 
den Bierwaldstättersee verlegt. Die 
ehrwürdige ,,"e-tadt Zug« übernimmt 
ietzt die rnckiveise Beförderung von 
Menschen und Waaren iiber den See. 

Freiburg. Die Sommerkäse in 
diesem stauton wurden per Doppeleents 
ner zu 130 bis 140 Franes im Thal, u 
160 ifrancs auf den Bergen verkauft 
also ziemlich theuer. 

! 

Bajelstndt Jn Bat-et ist eine 
Aktiengesellschaft entstanden, welche dort 
die Crepewcdcrei im Großen betreiben 
will und zn diesem Zwecke den Bau 
einer größeren Fabrik begonnen hat. 
Das nenc Unternehmen wird sehr be- 
grüßt. 

St. Gatten. Berneck dürfte die- 
sen Herbst rnnd ntn 4()0,o0() Franes 
Wein zu verkaufen haben, eher mekr als 
weniger-. Rebbergdesitzer, welche ested 
Jahr 320 Wer machten, machten dieses 
Jahr über ww. 


